
Fachtagung

Integration und Frühe Förderung sind aktuelle Themen, die auch in den Spielgruppen vermehrt aufgenommen  

werden sollten. Es gibt erste Erfahrungen, Weiterbildungen und Konzepte, die auch von der öffentlichen Hand  

unterstützt werden. Margrit Anderegg

Fachtagung der IG Spielgruppen Schweiz

Integration – ein Kinderspiel?

In der Fachzeitschrift spielgruppe.ch sind zahlreiche Artikel 
zum Thema erschienen. Eine aktuelle Befragung zeigt, dass  
in den Spielgruppen die Anzahl der Kinder mit Migrationshin-
tergrund zunimmt.
Im Kanton Zürich läuft das Projekt Spielgruppe plus. Andere 
Kantone haben ihre eigenen Projekte. 

Fokus Migration
Das Thema Integration wird an der Fachtagung beschränkt 
auf die Arbeit mit Kindern aus Familien mit Migrations-
hintergrund. Die Integration von Kindern mit besonderen 
Bedürfnissen und körperlich und geistig behinderte Kinder 

stellen zusätzliche Herausforderungen dar, die in speziellen 
Veranstaltungen erarbeitet werden müssten.

World-Café, Referat und Workshops
Die IG Spielgruppen lädt ein, im World-Café zu diskutieren, 
dem Referat von Raffaele De Rosa zuzuhören, im gewählten 
Workshop Neues zu erfahren und erleben. Das Finden von 
Antworten und das Erkennen und Lernen für die Praxis mit 
kleinen Kindern und den Umgang mit ihren Eltern ist garan-
tiert – wie jedes Jahr an der Fachtagung zu aktuellen Themen 
rund um Spielgruppen. 

Auf einen Blick:

Integration – ein Kinderspiel?
Fachtagung der IG Spielgruppen Schweiz
8. September 2012, 8.30 – 16 Uhr in Wetzikon
Die Platzzahl ist beschränkt, eine rasche Anmeldung 
wird empfohlen. 
Anmelden: Den Talon finden Sie im 
Fachtagungsprogramm (Beilage) oder auf 
www.spielgruppe.ch

Ziele der Fachtagung
•	 Die	Teilnehmenden	werden	stärker	für	die	Themen	Integration	und	 

Frühe	Förderung	sensibilisiert:	World-Café,	Fachreferat,	Workshops.
•	 Sie	werden	darin	bestätigt,	dass	sie	im	Alltag	der	Spielgruppen	mit	der	

Spielgruppenpädagogik als Grundlage bereits aktiv «Integration und 
Frühförderung»	betreiben	und	werden	dies	künftig	bewusster	tun	und	
auch entsprechend kommunizieren.

•	 Die	Teilnehmenden	erhalten	aktuelle	Informationen	(Fachinputs).
•	 Der	Erfahrungsaustausch	regt	zu	neuen	Aktivitäten	an	(Workshops).

Längerfristige Ziele: 
•	 Die	öffentliche	Hand	nimmt	die	Spielgruppen	als	professionelle	 

Partnerinnen	im	Bereich	Frühe	Förderung	wahr	und	unterstützt	sie	 
ideell und finanziell.

•	 Integration	im	Kleinkindalter	wird	als	Chance	wahrgenommen	und	 
dadurch selbstverständlich und alltäglich.
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